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MI! Lschfürflllch , m « rgrä »Ich > vadlsch -m gnädtg- eil priollkgl».

F r k e d e n s k 0 n g r e ß t n Rastatt
Rastatt , vom 21 May.

Sieyes wird stündlich hier erwartet. Er soll einige Zeit sich hier aufhalteo , ehe er »ach Berlin
sich begeben wird , wohin er als aasserordentlicher Gesandter , mit einer besonder » Mission , gehen wird.

General Bernatotte sagt man , habe das Kommando der zten Militair . Division abgelehnt ; er soll Willens
seyn , um ein « Anstellung bey der Armer gegen Grosbriktanien anzusuchro , oder als Privatmann in einer Stadt
tm Elsaß leben zu dürfen .

Die Neuigkeit des Tags ist , daß der Exdirektor Francs de Neufschateau die Stelle des Obergcnerals Buo .
» aparte ersetzen soll ; allein , man glaubt , da dir Konstitution nicht erlaubt , daß ein Exsirekcor vor 2 Jahren
Pas Gebiet der Republick verlasse , daß er sich zu Strasburg aufhalren werde . Man fügt hinzu , Herr Graf
von Kodenzl und Herr Graf von Göcz werden sich dahin versügcv , um mit demselben dir noch übvigrn Gegen,
stände in Rücksicht des allgemeinen deutschen Friedens zu reguliren. 3 » dieser Hinsicht , sagt man , daß vor»
gestern dir preußische Depntakion den franzöff chrn Ministern eine Note übergeben habe .

Mao sagt auch, daß Herr Graf von Cvdrnzl nächstens von hier adreisea werde und man vermuthet hiernach,
daß die Friedensuntelhanblungen sehr vorgerückt seyrn .

Semlkn , vom I May. Reisende die aus Con.
staminvpel kommen , behaupten allgemein , baß zwi.
scheu unserm Hof und der glänzenden Pforte ein sehr
festes Bündniß bestehen soll ; um ober dieses noch eo ,
ger zu knüpfen , hätte der in Wien residireude Ge.
sandte vom Großherra den Auftrag erhalten , Seine
Kaiseri. König !. Majestät zu versichern , baß Feinde
des Erzhauses Oesterreich , auch Feinde der Pforte
wären und rS sich derohalben auf bas freundschaft .
lichste Benehmen verlassen könne . Diese Gesinnungen
der Pforte würden durch den vertrauten Umgang mit
unfern Jvternuoziut gerechtftktiget, indem mau mit
ihm nicht nur auffallend freundschaftlich umgehet, fon ,
dern ihn auch bey verschieb »»» Staatsverhandlungr »
«m seinen Rath ansucht .

Lemberg vom 2 May. Die Coudeer , die unlängst
ins Nützliche marschierten , scheinen immer weniger Beha »
gen in Rußland zu finden , fle kommen häufig zurück,
paßiren hierümch, um fich wieder ins Reich, oder wet «
ter nach Beschaffenheit der Umstände zu begeben . Den
28 vorigen Monats trafen wieder mehrere hier ein, die
zum Artillerie Korps gehören. -

Semlin , vom 7 May. Dir Fortschritt« des Pas.
sawond Oslo werben immer bedenklicher , er hat wie.
der dem Bcffa von Romelien eine Schlacht geliefert
«nd denselben mit verschiednen andern Befehlshabern
geschlagen . Nun zicht die ganze vatollsche Armee un»
ter Kommando des Kapital» . Bassa wieder ihn .

Wien , vom 12 May. Dem Vernehmen nach
fährt der Freyhrrr von Lhu-nt fort , in Abwesenheit
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deS Graft » von Kobenzl , dt» auswärtigen StaatSge .
schären vvttustcheu und wird erst nach dess n Zurück ,
kunst von Rastatt nach Vmedig adgehen , um dort die
Stelle eines bevollmächtigten MmistcrS und Einrrch .
tuvgkkommissatrs enrutretcn — Ls >k nun im An .
trag , die 5 Wallonisch .-» oder ehemals niederländi »
schen Regimenter zu kompietirrn , noch Z Reg .menrer
ungarischer Infanterie, ferner em neues Chevaurlegers «
ein neues Husaren , und e n neues Uhlanen . Regiment
zu errichten , weiches der Kaiser/ . Armee einen Zuwachs
von ZOOOO Manu gicdt , so daß dikselde volle 400,000
Manu aurmache» wird , wozu noch die Croal schen ,
Wallachischen und Siedenbürgiichen Gränzregimenter
kommen , welche gegen 70000 Mann betragen . Dicre
Maasregein werden gknommen , irm auf jeden Mögit.
chen Fall gefaßt zu ftyn . — Der Degen , welchen un .
ser Hof für General Buovaparkr hat verferngen las.
sev , kostet 8000 Dukaten ; die Uhr , welche Graf Co.
bkt-zl vom trsnMchen Duekrorium für den Frieden
zu Camps Formio erhielt , ist roo ooo Lrvres wcrlh .

Brünn vom ir May . Endlich war man so glück ,
lich , dev fürchterlichen Räuber und Harumbaffa Lorca
zu bekommen. Er wurde zu Schadacz eotdeckt, wo»
slbtt er sich in einem Hause verborgen hielt , und aus
welchkm er sich mit vieler Hartnäckigkeit und Bravour
verrheidtgre , bis er sich ganz verschossen hatte . Er wollt«
nun durch ein Bodenfenster entspringen , aber in dem
Angendük . als er teri Kopf herauSstikee, brannte ihn
« n Türke vor die Stirn, baß er loo zurück siel . Sri»
Kopf wurde ihm foglech abgeschnitten , und nach Bel.
§ rad geschickt. Dem Kaust Pascha , Ali Aga, aus Or.
sowa ist eS gelungen , mit seinen bewaffneten Cftiken
jenen des Poswand OM ein Treffen adzugewtoukn ,
in welchem er eine Czrike in Grund bohrt « und zwo
mit der aesammten Eqmpage geangen vahm. Er selbst
der Ali Aga, ist dabey dleßirt worden . Nach neueren
Nachrichten hat sich aber der Cvmmandank der Czeikeo
de« Oglu w cdergesammeN , dcm Ali A » a neuerdings
ein Treffen geliefert , «vd gesiegt. Den 24ren März ist
der neue ress che Gesandte , General Tamara, inKon «
sianlinovei augcksmmrn .

Hamburg , vom 15 May . Den 7 . d. kam Ge .
Ntkal la Fayelte mit feinem aus Amerika angelcmg,
ten Sohn und seinem L Töchttr-i hiehrr nach Ham -
barg , in Begili ung seines Freun rS , des Generals
Laiour Maubourg uns dessen Geschwister , um hier
noch de » Gcsrtzen der franz . Rkpudück die Hcvralh
seiner älttsten Tochter wir dem junge» Charles Mau .
bourg dtkräfrigeu zu j ^ sftn . Dies geschah am uemii»
chrv Tag derm franz . Ccnsech, Bl'wger Lagou , wodry
die Minister her franzößchen und batavifchkli Repu»
bi-.ck , uedst ihren Gefa»bLschaftS . StkrerarrS , beSglei .

chen der a .nerckanische Consul , als Zeugen dienten .
Noch am nemiichen Abend rechten sie alle nach ihrem
einst verltgea Wohnort bcy Pch -i zurück , aog«tr;eben
durch die Br ;e .. gn :ß für die Frau von la Fapette , di«
fvrroauernd krank ist und deshalb die Reise nicht mit»
machen koertte.

Wien , vom lü May . Der 88 jährige Greis, der Hof«
buchwucker und Hofbuchhändler , Herr Thomas Edler
von Tiattvern fexmr jüngst sein50whrjgcsJubiläum .
Den iz . diks. s gab er feinem zahlreichen Personale ,
seinen Cvllcgen rc. ein glänzences Fest , bry welchem
boo Person- » erschiruen. - Es heißt , Tallicn
werde an bcs Generals Bernadsktr Sttste als franz.
Gesandter hieher kMwrn . — Nach Italien sind mch.
rerr Pontons von hier abgegavMi . — Der Kaiseri.
Kordon an der lmkischeu G änze wird verstärkt.

Ulm vom 18 May . Die neuliche Ankunft bei
K . K. Waiors von Dedovich hatte dir Folge, daß
den 15 Mao die noch in hiesigem Zeughaus stehenden
Schanzgeräthschafien , auch die schon von einer Schwä¬
bischen Kreisoeputatiou verkaufte, aber noch nicht abge»
langte, in Beschlag genommen wurden . Und damit
überhaupt Nichts mehr aut dem Zeughaus abzulassen
s y, wurde eine Wache von den hier stehenden Bomber,
gern vor bas Z 'ughaus gestellt. Den isttev May
wurde der Anfang mit Ausbesserung der Festung -,
werker , von denen mehrere schon eingefallen sind , ge»
macht . Hundert und sechzig Mann von den Bambrrgero,
deedn jeder 8 kr . täglich Zulag erhält, ardU-ev nun ar»
Ausbesserung der Biokhäufer auf dem Michaelis Berg.
Eegrnwäclig bcsindel sich nur ein K. K. Sappeur
yrer, bald sollen mehrere, so wie das K. K. Fuhrwesen
zum Arbeiten , Nachfolgen .

Frankreich .
Paris , vom r ? May . Vorgestern kündigten meh»

rcre hiesige Tagblättrr die Eroberung der kleinen In »
sei St . Marcouf von de « Uvftigcn an . Sie setzte»
noch hinzu, man habe 900 Engländer nebst viele«
Emigrirken gefangen genommen und 140 Kanonen er«
beutet . Allein dir heutige wiederrufev eS und sag ««
vielmehr , daß man zwar einen Angriff auf diese In .
sei gemacht habe, daß derselbe aber mißlungen sey.
Den Verlust der Unftigen geben sie auf IO Mann
Todte und 15 Verwundete an . Ein plattes Fahrzeug
wäre gesunken , jedoch die Mannschaft davon gerettet
wo - den . Das Ministerium der Marine hat hievon
noch nichts officiel d könnt machen lassen .

Preußen .
Schreiben aus Berlin vom 15 May. Das i»

dev R lchMitungei '. orcdreitele Gerücht von außeror .
deutlichen ReklU '.enauchcbungcn in Südpreußeo ist
MjUch unzegrüsdet . In ganz Südpkeußrn find nur
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diejenige» Cantoniste » in der Provinz ausgehobeo, wr! «
che dir R ginmtter, denen die Canrons in der Pro .
vinz angewiesen sind , zur Ersetzung des Abgangs ge «
brauchen.

Italien .
Neapel vsm 7 May . Der General Eoüy ist zum

Odcrkommmaodanten der neapolitanischen Armer er«
navnl. Der König ist mit dem Ritter Acten in das
Hauptquartier adgegangev , woselbst er einige Tage
verseilen wird . In Mbcuzzo bemerkt man starke Be.
wegungen, auch wirb viele Artillerie nach dieser Pro «
» inz abgkführt . Zwischen Nezvel und der römische«
Republik soll ein Länderlausch im Werk sM - wo der
König gegen Abtrctlung einiger D '.stnckt «, Bcmvevto,
und die Herzogthümer Castro und Ronciglione erhalten
würde.

Aus Italien , vom iz May . Die meisten ftan .
Mschen Truppen , die in der Gegend von Rom und
Avkooa waren , sind nun zu Civitavecchja eiugeschift
und zu Rom durch andre Truppen , unter andern
durch die polnische Legion , ersetz : worden . Der fron,
zösische Viceadmiral Lakouche Treville ist über Livorno
nach Florenz , wo er eine Audienz bey dem Großhcr,
zog halte , gerecht und dann nach Cwitavecchia , nach
Toulon , um das Kommando der dortigen Flotte zu
übernehmen , abzegangen . Einige Tage nach seiner
Durchreiste durch Livorvo rähprle sich rin Korps von
Zvo Franzosen dieser Stadl und man glaubte , daß
eS in dieselbe einrückrn würde , weswegen alle zu Lt«
vorvo anwesende Erg ' ä«der eiligst Aostälirn zu ihrer
Abreise trafen . - Schon den lyken April hat der
König von Neapel von Beveventy, Ronciglione und
Ponto Corvo , die bekanntlich zum ehemallgen Kirchen ,
staat gehör» » , Besitz genommen und zwar , wie eS
beißt , vermöge eines neue« Friedens . und Freund«
schaststraktals mit Frankreich .

Grosbrtttanten .
Londen , vom II May . Nach angkkommne«

Depeschen des Sir Richard Strachau haben ver.
flsßnea Montag in der Früh 52 feindliche Kanonier,
schsllippen , deren jede 50 Mann an Bord hatte , ble
Insel Marconf angegriffen, allein das Feuer unsrer Bat .
terien zwang sie bald , sich wieder zurück,» ziehen ; bey ih .
rem Rückzug zählte ma» nur noch 4z Schaluppen ;
6 waren in Grund gebohrt worden und man zweifelt
Nicht , daß die z übrigen ein gleiches Schicksal gehabt
haben . Wenn eine Windstille die Elkadre des Sir
Strachau nicht gehindert Härte , zu agireu , so würde
waß - scheinllch nicht eine einzige Schaltippe in die Hä .
fen Frankreichs zvrückgekchrl seyu . Der Verlust des
Feinds muß wenigstens in Zvo Mann bestehen ; wir
habe« nur z Soldaten und i Matrosen verlohrea .

Unsre ganze Besatzung in genannten Insel » bestehtaus 520 Manu meistens Invaliden . — Der König
hat mir eigner Hand den Hrn . Fox aus der Liste deck
geheimen Raths ausgestrichcn < weil derselbe neulich in
dem Whigklub den Toast der Volkssouverainität aut .
brachte. — Hr . Bergrrer , ein französischer Kciegsge.
fangever , war vor einiger Zeit nach Frankreich gega« .
gen , um seine Auswcchriung gegen Sir Sibney
Smith zu betreiben ; da er aber nichts ausrichtete ,kam er nach England zurück. Dm yten hat ihm nun
Hr . Dundas zugeschrieben« daß , da Smiths Eatwet,
chung den Gegenstand der von ihm gemachten Schrtt .
le ersüvt habe , der König , um ihm seine Zufrieden ,
heit zu bezeugen, ihn in Freiheit setze , ohne eine Be.
diagung von ihm zu verlangen . — Diesen Morgen ist
der Herzog von Beert wieder nach Edinburg zurückge .
gangen , von wo er sich nach Petersburg und bann
nach Volhynien zur Condeischeo Armee begeben wird.- Die ostmdische Kompagnie liefert der Regierung
60,220 Gewehre aus ihren Zeughäusern , wovon 6200
nach Inland geschickt werden sollen . Es bestätigt
sich , baß die ernsthaften Maasregeln , welche die Regte »
rung ergriffen hat , um die Ruhe in diesem König,
reich wieder herzustelleo , die erwartete Wirkung zu
thua anfangcn .—- An dem letzten Hoftage wurde Sir
Sidoey Smith dem König und brr Königin » nach
seiner Rettung vorgestellt und die Hofversammlung
war deswegen sehr zahlreich. Das Volk empfieng ih»
dry der Fahrt nach Hofe mit dem lautesten Jubel .
Vorher halte er schon mit dem König eine Conferevz
gehabt , bey welcher er io der Tracht erschien , in
weicher er aus Frankreich entwischt ist . Auch die
Königin « war gegenwärtig . Bey der Hofgalla er.
schien aber Sir Sibney Smith in seiner Uniform , mit
dem schwedischen Orden, den erträgt . Desgleichen Hatte
er den langen französischen Zopf adgrichmtten und sich
seine Haar wir ehedem , abgestuzt. Es waren viel«
Leute auf der Straße versammelt , um ihn zu se.
hen. Nachher legte er einen Besuch bey dem Herzog
von Clarrnce ab. Aus allen Nachrichten erhellt , daß
seine Entweichung aus Paris verabredet und veran .
stallet war. Er war schon vorher mit einem Paß
versehen und entkam durch die Straßen nach de«
Boulevards , wo ein Reisewagen für ihn bereit stund.
Auf der Höhe von Havre bestieg er des NaMs um
12 Uhr das Fischerboot und gegen z Uhr erreichte er
btt Fregatte Args. Auch auf unfern Theatern hat
man bisher häufige Anspielungen auf die Einweichung
des Sir Sidnry Smi h gewacht , dir mit dem laut«.
stcn Jubel ausgenommen wurden . Es war den 18-
Avril 1796 als gedachter Seeküpiratn in franz . Ge»
fangrnschafk gerieth.
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Spanien.

Madrit , vom zo April . Der hiesige sranz . Er«
savdl« hat eine grössere Ausdehnung des Befehls in
Rücksicht der sranz. Emigrirten bewirkt. Nicht allein
die eigentlichen Emigrivlen , sondern auch die Depor.
ticken , Deserteurs , Rcquifltionnaire , Priester ,
alle Franzosen , ohne Ausnahme , welche ihr Vaterland
verlassen haben , müssen das spanische feste Land mei.
den. Zn ihrem Zufluchtsort find ihnen die kanarischen
Inseln , Ceuka und andre ausser Spanien gelegne Pläze
angewiesen. - Der Friedens . Fürst ist „och
immer zu Aranjuez , er hat bey dem König
und der Königin » noch immer die nemliche gu.
te Aufnahme, wie vorher . Man drängt sich deshalb
noch tmm - r an ihn , um seine Fürsprache , seine Gäste sind
nicht minder zahlreich und seine Tafel ist nicht weniger
prächtig , als während seiner Ministerschaft . An allen
diesen Zügen kann man keine Ungnade erkennen , wel.
che seine Ungnade gerne vollständig sehen möchten ,
fangen nun an , für sich selbst zu fürchten . — Unsre
Regierung hat fich entschlossen , eine Anleihe in Hol ,
land zu mache» . Deswegen ist vor 14 Tagen der
Sohn des Grafen von Cabarrus eiligst abgrreißt. Diese
Anleihe soll iu z Miss Gulden d - ftrhen , welche zu 5
Proccnl verintrieffwc und iu 5 Jahren zurückdezahlr
werden sollen , es soll damit eine Lotterie verbunden
werden , wovon boo Loose , jedes einen Preis vonzz?
Gulden gewinnen wird. Bey dieser Anleihe werben
die boo Obligationen ( jede von ivoo Gulden) des
Hauses Hope und Kompagnie als Haares Geld äuge ,
vommen. Das Amsterdamer Handelshaus , Witlwe
Croese und Kompagnie » hat diese Anleihe übernommen .
— Nach unser» letzten Briefen aus Katix , haben die
Engländer - ihre vor diesem Häven kreuzende Eskadre
noch vermehrt , ohne die Fregatten , soll sie 2Z Linien,
sch ffe stark ftys . Mao brhaupiet , jedoch ohne daß
wir es glauben , daß wenigstens 4 engl. Linienschiffe,
sogar in der Bucht von Kakix vor Anker liegen und
sie . sind darin « nicht beunruhigt, weil , fügt man hin .
zu , der engl. Kommandant versprochen hat , nicht auf
Kadi? zu schießen .

Amerika .
Neupork , vom ly Merz. Der Krieg der veret»

vigten Staaten von Nordamerika mit Frankreich ist
unvermeidlich . Die französische Regierung hat unser»
Gesandten solche Bedingungen vorgelegt , daß sie
schlechterdings verworfen werden mußten , weil sie mit
d : r Ehre , dem Jaierressr und der Sicherheit von
Nordamerika nicht verträglich waren. Der Präsident
des Kongresses hat bereits dringende Ermahnungen an
denselben ergehen lassen , alle Maasregeiu zur Verlhei»
Ligung mit Nachdruck und Thärigkett ju ergreifen.
Ohne Zweifel wirb fich unsre Repubiick , so bald her

) 7— 7" .
Krieg mit Frankrelch loßbricht , näher mit England
verbinden und mit diesem gemeinschaftlich vorerst die
Eroberung der Insel St . Domingo zn vollenden su.
che».

Vermischt « Nachrichten .
Ein Buchhändler zu Rom hat die Privatbibliothek

des heil. Vaters , die sehr reich an Druckschriften aus
dem 15 . Jahrhundert und au neuen Prachtausgaben
war , in der Auc . iou für Züooo große Thaler gekauft.

Ankündigung .
Karlsruhe . Nächst kommenden Pfingstmontag den

aFten dieses Nachmittags wird in dem avhiestzen
Schirßhaus , ein Freyschießen, dessen Gaabenwerch in
circa 260 fl . besteht abgchalteu werden , wozu auch
auswärtige Herren Liebhabere höflichst eingeladen werden .

Von Gesellschafts wegen .
Schreck. Bey denen Herrn Spediteurs Kramer L

Compagnie in Schreck , wird auf Dienstag den ayten
dieses MooatS ein Quantum von ohngefchr 500 Faß
K. K. Kommißmehi gegen baare Bezahlung öffentlich
versteigert werden ; die Liebhaber dazu werben demnach
hiermit höflich rivgrladen, sich auf gedachten Tag Mor»
gens 8 Uhr daselbst eivzufinden . Auf Verlangen wer.
den in dieser Zwischenzeit auch einzeln « Parthien aus
ftryer Hand abgegeben , in welchem Fall man sich
bey obigen Herrn Lramxr ör Compagnie zu melde» hat.

Rotteln. Alle diejenige, welche an Thomas Wes.
sermayer und Johannes Zrep , beed « Metzgerr von
Niedereggeoev , Forderungen machen haben, sollen
diese wegen ersterm dem Westermaycr , auf Mittwoch
den 27ien und wegen ietzierm dem Frey auf Donner,
stag den s8ten zu Niebereggtnen, bcy Verlust derFor.
brrungen eiogebru und dem Recht adwarten. Vererb'
net Lörrach bey Oderamt den e 6teo May 1798.

Röttein. Die dem Müller Friedrich Hauber z«
Nicdereggenen gehörige Mah '.mühle , mit 2 Master.
Rädern , zwry Mrhlhaufen , einer Rennle , samt Ge .
bände , nebst zugehörigen Mühlen Geschirr , rinr da .
rau gebaute Wohnung , zu 2 Haushaltungen , ein
noch neues Gebäude mit einer Oehlirotte , uvb einer
Oehlreiben , eine geraumigte Scheuer , mit 2 Ställen,
ein Schopf , nebst darunter steheodeo Baumrrotte , ein
Gebäude , worunter 4 Schweinställe , 17 Ruthen Ku»
chengarten dadey , gegen 2 Viertel Grasgarten und 52
Ruthen Weyher , wird Montag den 25 . Juey Ii. gl.
Früh um y Uhr zu Nievereggenen tu dem WtrthS.
Haus zur Krone , öffentlich verkauft werden . DieftS
wird mit dem A -ihang öffentlich bekannt gemacht , daß
dir Liebhaber , mit Vermögens . Attestaten versehen ,
aus diesen Tag sich einfindeo können. Verordnet Lör»
rach brv Oberaml d. ir . May 1798.
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